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Abstract: 

Einstellungen und Überzeugungen sind vielfach untersuchte Konzepte in der Didaktik der 

Statistik. Grund dafür ist insbesondere, dass beide mit Lernerfolg verbunden sind. Über die 

Mechanismen, die diese Beziehungen zwischen Überzeugungen über Statistik, Einstellungen 

zu Statistik und Lernerfolg induzieren, ist allerdings sehr wenig bekannt. Einige Studien 

finden dazu eine mediierende Rolle des selbstwahrgenommenen Lernengagements und der 

angewandten Lernstrategien. Studien die eine solche Beziehung mit objektiveren 

Verhaltensmessungen als Selbstberichten belegen, fehlen allerdings. 

Um diesen Beleg zu führen, entwickelt diese Arbeit zunächst eine Konzeptionalisierung und 

ein Messinstrument für Überzeugungen über Statistik. Zur objektiven Erfassung von 

Lernverhalten entwickelt sie eine digitale Lernplattform, die insbesondere für die 

wissenschaftliche Verwendung der entstehenden digitalen Verhaltensspuren ausgelegt ist, 

erprobt deren Operationalisierung im Feld und dokumentiert den Zusammenhang zwischen 

den gemessenen Konstrukten und dem Lernerfolg. Nach diesen vorbereitenden Studien testet 

diese Arbeit zahlreiche lineare Strukturgleichungsmodelle, um die mediierende Wirkung 

verschiedener Lernverhaltensdimensionen zu schätzen. 

Die Hauptergebnisse zeigen, dass die Beziehung zwischen Einstellungen zur Statistik und 

Lernerfolg tatsächlich teilweise durch das Lernengagement und die Verteilung des Lernens 

mediiert wird. Ein kleinerer Teil der Beziehung geht aber auch auf eine Scheinkorrelation 

zurück, die durch den Abiturdurchschnitt aufgeklärt wird. Für die Überzeugungen über 

Statistik lassen sich solche mediierenden Beziehungen nicht direkt feststellen. Es zeigt sich 

aber eine Beziehung zwischen den Überzeugungen und den Einstellungen, sodass durch diese 

Mediation auch die Überzeugungen mit Lernverhalten verbunden sind. 

Weitere Analysen weisen aber darauf hin, dass die Einstellungen zur Statistik sich im 

Kursverlauf verändern (können). Dies legt weitere Forschung dazu nahe, wie die jeweils 

aktuelle Einstellung mit dem je aktuellen Lernverhalten in Beziehung steht. Zugleich stärkt 

diese Limitation aber die Bedeutung des gefundenen Effekts, da bereits die initiale 

Einstellung mit dem Lernverhalten im gesamten Kursverlauf in Verbindung steht. Eine 

weitere Untersuchung zeigt zudem, dass die gefundenen Beziehungen bei Intervention in die 

Lehre nicht zwangsläufig stabil bleiben müssen. Dieser Umstand mahnt, in 

Interventionsstudien immer alle möglicherweise induzierten Effekte zu untersuchen. 


